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Siehe, sie waschen sich rein in wahren Gebirgen von Seife

(Seife der Marke Pontius Pilatus — sie duftet nach Unschuld)
Fassungslos stehen sie da, aufs tiefste schockiert und erschittert
Keiner kann was dafiir und keiner hat was gesehen

Ausser zuweilen was Rotes, und manchmal roch es nach Leichen
Aber ansonsten war wirklich im Grunde nichts zu bemerken

Wenn nur das Rote, das Rot an den Hénden endlich verschwande —

EEELSPALTER Nr.41, 1982




	Aufrichtiges Mitgefühl bei den guten Freunden des Libanon

